
 
 
 

Einladung zur 
Mitgliederversammlung 2018 

 
Der Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. (VzSB) 
lädt herzlich ein zur  

Ordentlichen Mitgliederversammlung 2018 
am Samstag, 3. November 2018 um 10.00 Uhr 
im Haus des Alpinismus (Festsaal) 
Praterinsel 5, München 
(Haltestellen S-Bahn: Rosenheimerplatz oder Isartor; Straßenbahn: 
Deutsches Museum oder Mariannenplatz; U-Bahn: Lehel). 

T a g e s o r d n u n g: 
1. Begrüßung und Regularien 
2. Tätigkeitsbericht und Aussprache 
3. Kassenbericht für 2017 
4. Entlastung des Vorstandes 
5. Kostenvoranschlag für das Jahr 2018 
6. Neuwahlen der Vorstandsmitglieder 
7. Neuwahlen der Rechnungsprüfer 
8. Anträge und Wünsche der Mitglieder 
9. Sonstiges 

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung ca. 
12:30 Uhr hält Dr. Andreas Segerer einen Vortrag 
mit dem Titel:  

„Die Insekten sterben –  

eine unbequeme Wahrheit 2.0“ 
Zum Vortrag sind auch Gäste willkommen. 
Für eine kleine Brotzeit im Anschluss an die Mit-
gliederversammlung ist gesorgt. Die Mitglieder tra-
gen den Verein, daher freuen wir uns auf Ihr 
Kommen. 

 
Christoph Himmighoffen 
1. Vorsitzender im Namen des Vorstandes 

            Verein zum Schutz der 
  Bergwelt e. V. 

 
Apollofalter (P. apollo melliculus)  
(Foto Andreas Segerer). 

Bild quadratisch vergrößern; Logo zentrieren 
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Verein zum Schutz der
Bergwelt e.V.

Einladung zur 
Mitgliederversammlung

und Vortrag

Samstag 3. November 2018
Haus des Alpinismus 

Praterinsel 5  ·  München

Apollofalter (Parnassius apollo melliculus)	 (Foto: Andreas Segerer)





Einladung zum Vortrag 
Der Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. lädt 
herzlich ein zum Vortrag von  
Dr. Andreas Segerer (Oberkonservator an der 
Zoologischen Staatssammlung München und 
einer der führenden Insektenforscher der Re-
publik): 

„Die Insekten sterben –  

eine unbequeme Wahrheit 2.0“ 

am Samstag, 03. November 2018 um 12:30 Uhr 
im Haus des Alpinismus (Festsaal) 
Praterinsel 5, München 
(Haltestellen S-Bahn: Rosenheimerplatz oder 
Isartor; Straßenbahn: Deutsches Museum oder 
Mariannenplatz; U-Bahn: Lehel) 
 
Die Erde steht am Rand einer ökologischen Kata-
strophe von erdgeschichtlichem Ausmaß, gegen 
die selbst der Klimawandel verblasst. Längst ist 
das sechste große Massenaussterben der letzten 
550 Millionen Jahre in Gang gekommen - diesmal 
nicht ausgelöst durch einen Killerasteroiden oder 
Supervulkan, sondern durch menschliche Aktivi-
täten. Einer der harten Belege dafür ist das "Insek-
tensterben". Obwohl diese Tiere gemeinhin als 
zäh und stresstolerant gelten, verschwinden sie in 
einem nie gekannten Ausmaß aus unserer Land-
schaft. Dies fällt inzwischen auch Laien auf, 
selbst Naturschutzgebiete sind massiv betroffen. 
Artenzahlen und Häufigkeiten (Abundanzen) 
nehmen in weiten Teilen der Welt mit zunehmen-
der Geschwindigkeit ab. Bei weiterem Fortgang 

dieser Entwicklung sind gravierende Folgen bis 
hin zum Kollaps ganzer Ökosysteme absehbar. 
Das Artensterben lässt sich mit Beginn der indust-
riellen und Agrarrevolution verorten und geht in 
Mitteleuropa vorwiegend auf das Konto tiefgrei-
fender Veränderungen, die die alte Kulturland-
schaft in den vergangenen ca. 200 Jahren erfahren 
musste. Die entscheidenden Triebkräfte sind 
schon lange bekannt und man lässt sie bis heute 
gewähren – es geht schließlich um Umsätze in 
Milliardenhöhe. Somit wird auch die Politik zu 
einem der Kardinalfaktoren des Artensterbens. 
Eine grundlegende Verbesserung der Situation ist 
wohl nur durch einen systemischen Werte- und 
Wirtschaftswandel zu erreichen, aber auch jeder 
Einzelne kann durch sinnvolle wichtige Beiträge 
dazu liefern. 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Gäste sind ebenfalls herzlich willkommen. 
Ihr 

 
Christoph Himmighoffen 
1. Vorsitzender im Namen des Vorstandes 

Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. 
Von-Kahr-Str. 2 - 4, D-80997 München 

Tel.: 0049 / (0)89 / 211224-55 
Fax: 0049 / (0)89 / 14003-81827 

E-Mail: info@vzsb.de 
Webpage: http://www.vzsb.de 

Geschäftszeiten: 
Di., Mi.: 14.00 bis 18.00 Uhr und 

Fr.: 9.00 bis 16.00 Uhr 

 
 
 
 
 

 
Schwarzer Bär (Arctia villica) (Foto Peter Lichtman-
necker). 
 
 
 

 
Hofdame (Arctia aulice) (Foto Peter Lichtmannecker). 
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Schwarzer Bär (Arctia villica)    	 (Foto: Peter Lichtmannecker)

Hofdame (Arctia aulice)    	 (Foto: Peter Lichtmannecker)

Wir freuen uns auf  Ihr Kommen.
Gäste sind ebenfalls herzlich willkommen.
Ihr

 

Christoph Himmighoffen
1. Vorsitzender im Namen des Vorstandes

Einladung zum Vortrag
Der Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. lädt 
herzlich ein zum Vortrag von 

Dr. Andreas Segerer (Oberkonservator an der 
Zoologischen Staatssammlung München und 
einer der führenden Insektenforscher der Repu-
blik):

„Die Insekten sterben – 
eine unbequeme Wahrheit 2.0“

am Samstag, 03. November 2018 um 12:30 Uhr
im Haus des Alpinismus (Festsaal)

Praterinsel 5, München
(Haltestellen S-Bahn: Rosenheimerplatz oder Isartor; 

Straßenbahn: Deutsches Museum oder Mariannenplatz; 
U-Bahn: Lehel)

Die Erde steht am Rand einer ökologischen Kata-
strophe von erdgeschichtlichem Ausmaß, gegen 
die selbst der Klimawandel verblasst. Längst ist das 
sechste große Massenaussterben der letzten 550 Mil-
lionen Jahre in Gang gekommen - diesmal nicht aus-
gelöst durch einen Killerasteroiden oder Supervul-
kan, sondern durch menschliche Aktivitäten. Einer 
der harten Belege dafür ist das „Insektensterben“. 
Obwohl diese Tiere gemeinhin als zäh und stress-
tolerant gelten, verschwinden sie in einem nie ge-
kannten Ausmaß aus unserer Landschaft. Dies fällt 
inzwischen auch Laien auf, selbst Naturschutzgebie-
te sind massiv betroffen. Artenzahlen und Häufigkei-
ten (Abundanzen) nehmen in weiten Teilen der Welt 
mit zunehmender Geschwindigkeit ab. Bei weiterem 
Fortgang dieser Entwicklung sind gravierende Fol-
gen bis hin zum Kollaps ganzer Ökosysteme abseh-
bar.

Das Artensterben lässt sich mit Beginn der indust-
riellen und Agrarrevolution verorten und geht in 
Mitteleuropa vorwiegend auf  das Konto tiefgrei-
fender Veränderungen, die die alte Kulturlandschaft 
in den vergangenen ca. 200 Jahren erfahren musste. 
Die entscheidenden Triebkräfte sind schon lange be-
kannt und man lässt sie bis heute gewähren – es geht 
schließlich um Umsätze in Milliardenhöhe. Somit 
wird auch die Politik zu einem der Kardinalfaktoren 
des Artensterbens.
Eine grundlegende Verbesserung der Situation ist 
wohl nur durch einen systemischen Werte- und Wirt-
schaftswandel zu erreichen, aber auch jeder Einzelne 
kann durchaus sinnvolle wichtige Beiträge dazu liefern.


